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Zwei neue Mitglieder zählt die 
Rummelsberger Brüderschaft seit 
dem letzten Brüdertag.  Es sind Brü-
der, die nicht die sechs Jahre Aus-

bildung zum Diakon durchlaufen 
haben. Mit Rektor Dr. Günter Brei-
tenbach, Vorstandsvorsitzender der 
Rummelsberger Diakonie (RD) und 

Joachim Lächele, ehemaliger Lei-
ter der Immobilienabteilung der RD, 
wurden zwei Männer aufgenommen, 
die sich um die Brüderschaft verdient 
gemacht haben und ihr besonders 
verbunden sind. 

Die Chemie habe bei Breitenbach 
von Anfang an gestimmt, sagte Brü-
dersenior Diakon Martin Neukamm 
im Festgottesdienst am Brüdertag. 
Bei Lächele habe man sich immer 
gefragt, ob er nicht ein Bruder, einer 
von „uns“ sei, so, wie er sich gegen-
über allen verhalten habe. 

Es handle sich um zwei herausra-
gende Menschen und es sei ihm da-
her eine ganz große Freude, sie in der 
Brüderschaft begrüßen zu dürfen, 
betonte Neukamm. Breitenbach und 
Lächele habe man vor einiger Zeit die 
Mitgliedschaft in der Brüderschaft 
angetragen und sie hätten gerne „Ja“ 
gesagt. Vor der Festtagsgemeinde 
und im Beisein ihrer Paten Martina 
Makari und Diakon Rudolf Forstmei-
er sowie Brüderhausleiter Diakon 
Klaus Buchner segnete sie Neukamm 
zu Brüdern der Rummelsberger Brü-
derschaft ein. Nun gilt auch für sie 
das brüderschaftliche „Du“, mit dem 
sich die Brüder untereinander an-
sprechen. Foto:  Dorothée Krätzer

Chaotini feiert Jubiläum
ALTDORF. Seit 25 Jahren präsentiert sich der Circus Chaotini des Leibniz-Gymnasiums
der Öffentlichkeit. Jongleure, Diabolospieler, Einradfahrer, Tänzer und Akrobaten feilen 
seit einiger Zeit an ihren Nummern. Die beiden Aufführungen finden heute und morgen
jeweils um 20 Uhr statt und stehen unter dem Thema: „Unterwegs im Internet“. Die jungen
Künstler treten in der Sporthalle des Förderzentrums Altdorf an der Schulstraße auf. Der
Zugang zur Halle ist wegen einer Baustelle nur über den Weg an der Schwimmhalle vorbei
möglich. Der Eintritt ist wie immer frei, Spenden werden gerne entgegengenommen.
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Schnell laden oder nicht?
Burgthanner Grüne wollen L A D E S TAT I O N  in Oberferrieden, die Kollegen der anderen Fraktionen wollen das Ansinnen erst prüfen. VON GISA SPANDLER

OBERFERRIEDEN. Die Fraktion der Grünen 
hätte gern eine Schnellladestation für 
E-Autos im Gewerbegebiet in Ober-
ferrieden. Ein Antrag im Gemeinde-
rat hatte zunächst einen Teilerfolg. 
Die Gemeinderäte beschlossen, die 
Voraussetzungen für eine Station 
zu schaffen, über einen Bau wurde 
jedoch nicht entschieden. „Ich bin 
dafür, dass wir’s planen, und wenn 
wir wissen, was es kostet, sehen wir 
weiter“, meinte Bürgermeister Heinz 
Meyer. 

Hintergrund des Antrags ist die 
Erschließung eines weiteren Gewer-
begebiets neben dem bisherigen hin-
ter dem Kaufland-Einkaufscenter. 
Da bereits existierende Ladestatio-
nen als zu langsam empfunden wer-
den, könnten sich die Grünen eine 
Schnellladestation vorstellen, an die 
man sein Fahrzeug anschließt, wäh-
rend man in den Geschäften einkauft. 
Die Errichtung solle in Zusammenar-

beit mit dem Ladeverbund Franken 
erfolgen. 

Roland Schmucker vom Bauamt 
der Gemeinde versicherte zunächst, 
man wolle prüfen, ob dies im Zuge 
der Erschließungsplanung möglich 
ist. Grünen-Fraktionschefin Marga-
rete Becker wollte allerdings wissen, 
ob der Gemeinderat hinter diesem 
Antrag steht.

„Voraussetzungen schaffen ja, bau-
en nein“, meinte Alexander Bock von 
der CSU. „Wenn die Regierung will, 
dass wir Elektro-Autos fahren, dann 
muss auch sie die Ladestationen bau-
en“, befand er. 

Teil 1 des Antrags wurde auch ein-
stimmig angenommen. Bei der Rea-
lisierung allerdings zögerten etliche 
Bürgervertreter, obwohl Margarete 
Becker darauf hinwies, dass es hierfür 
Fördergelder gebe.  Peter Müller (CSU) 
gab zu bedenken, dass ein Beschluss 
für den Bau ein gewisses Risiko bein-

halte, weil man ja noch nicht wisse, 
was für Gewerbe sich dort ansiedeln 
werde. Auch Dr. Eckhard Töpert (SPD) 
zögerte: „Wir prüfen doch erst, ob wir 
das machen wollen, und können des-
halb Punkt 2 noch nicht beschließen. 
Das geht erst, wenn die Prüfung abge-
schlossen ist.“ Becker zog daraufhin 
den zweiten Teil des Antrags zurück 
und stellte in Aussicht, das Thema 
noch einmal in den Gemeinderat 
einzubringen, wenn mehr Daten zur 
Verfügung stünden.  Dennis Kum-
marnitzky (CSU) schlug ergänzend 
vor, sich mit der Firma Aldi in Ober-
ferrieden über dieses Thema zu un-
terhalten, die man als aufgeschlossen 
in Sachen erneuerbare Energien er-
lebt habe. 

Heinz Holzammer (SPD) gab zu 
bedenken, dass jeder, der ein E-Auto 
hat, dieses zu Hause lädt. Die Einrich-
tung einer Ladestation sei daher aus 
seiner Sicht nicht sinnvoll.

Für eine Ladestation in Oberferrieden sollen nun die Kosten ermittelt werden.  
 Foto: Adobe Stock 
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